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I. Produktion 

 

Die Produktionsleistung der nordrhein-west-

fälischen M+E-Industrie lag im März 2021 

saison- und arbeitstäglich bereinigt um 2,7 

Prozent über dem Vormonatswert. Bereits 

im März vergangenen Jahres bremste die 

Pandemie die Produktion, entsprechend 

niedrig ist die Vorjahresbasis und die 

Zuwachsrate im Vergleich zum Vorjah-

resmonat fiel mit 7,7 Prozent hoch aus. Mit 

anderen Worten: Der Erholungsprozess hat 

wieder an Fahrt aufgenommen, das Vorkri-

senniveau wurde jedoch noch nicht erreicht.  

 

Der gute Monat März sorgte auch in der 

Quartalsbetrachtung für ein positives 

Vorzeichen. Im Vergleich zum Vorquartal 

stieg der Output um 1,6 Prozent, im Vorjah-

resvergleich legte er um 0,7 Prozent zu. Im 

Branchenvergleich verloren die automobilna-

hen Branchen, während die übrigen Bran-

chen teils kräftig zulegten.  

 

II. Auftragseingänge  

 

Im Vergleich zum Vormonat stiegen die Auf-

tragseingänge im März kräftig um 3,4 

Prozent (saisonbereinigt). Im Vergleich zum 

Vorjahr stiegen die Auftragseingänge um 

37,2 Prozent. Dabei stiegen die Bestellun-

gen aus dem Ausland um 43,6 Prozent, die 

Inlandsbestellungen legten um 30,9 Prozent 

zu. Es zeigt sich, anders als bei der Produk-

tion, die Aufträge sind nicht nur kräftig 

gewachsen, sie übertrafen im Betrachtungs-

zeitraum auch das Vorkrisenniveau.  

In Summe des ersten Quartals lag das Plus 

der Auftragseingänge im Vergleich zum 

Vorquartal saisonbereinigt bei 7,4 Prozent, 

im Vergleich zum Vorjahreswert lag der 

Zuwachs bei 17,9 Prozent. Dabei entwickel-

ten sich die Bestellungen aus dem Ausland 

mit einem Plus von 22,8 Prozent dynami-

scher als die Bestellungen aus dem Inland, 

die um 12,7 Prozent zulegten. Derzeit 

scheint es im Durchschnitt der M+E-Indust-

rie in NRW kein Nachfrageproblem auf 

 

 
Produktion: Erholung hat im März Fahrt aufgenommen  

 
 

 

 
Branchenbild: Automobilnahe Branchen im Minus 

 
 

 
 

 

Auftragseingang: Erneut kräftiger Anstieg 
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breiter Basis zu geben. Zeitgleich melden 

immer mehr Firmen angebotsseitige 

Schwierigkeiten bzw. Engpässe. Zum einen 

sind die Transportkapazitäten aufgrund der 

weltweit anziehenden Exportkonjunktur 

stark ausgelastet mit der Folge steigender 

Kosten, zum anderen hakt es bei der 

Beschaffung von Rohstoffen und Kompo-

nenten.  

 

III. Auftragsbestand 

 

Die Auftragslage, gemessen an der Reich-

weite der Aufträge in Monaten, stieg im 

Verarbeitenden Gewerbe im März gegen-

über dem Vorjahr um 14,3 Prozent. Die 

Reichweite der Aufträge beträgt im Verar-

beitenden Gewerbe durchschnittlich 5,8 

Monate. In allen Branchen der M+E-Indust-

rie stieg die Reichweite der Auftragsbe-

stände (siehe Grafik).  

Reichweite Auftragsbestände: Auftragsbe-

stand des aktuellen Monats geteilt durch 

den gleitenden 12-Monatsdurchschnitt des 

Umsatzes. 

 

IV. Umsatz 
 

Der Gesamtumsatz der M+E-Industrie stieg 

im März im Vergleich zum Vorjahresmonat 

um 13,2 Prozent. Sowohl der Inlandsumsatz 

12,8 Prozent) als auch der Auslandsumsatz 

13,6 Prozent) legten kräftig zu. In Summe 

des ersten Quartals stiegen die Umsätze um 

2,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dabei 

stieg der Auslandsumsatz um 2,9 Prozent 

und der im Inland erzielte Umsatz um 2,2 

Prozent.  

 

V. Beschäftigung 

 

Die Beschäftigtenzahl der nordrhein-westfä-

lischen M+E-Industrie sank im März 

gegenüber dem Vorjahreswert um 4,0 

Prozent oder um 28.742 Beschäftigte auf 

nun 688.480 Personen.  Im Durchschnitt 

des ersten Quartals 2021 lag die Zahl der 

Beschäftigten um 4,1 Prozent unter dem 

Vorjahresniveau. 

Auftragseingang: Kräftige Zuwächse    

 
 
 

 

 

Auftragsbestand: In allen Branchen gestiegen 

 
 
 

 

 

 

Umsatz: Zeichen stehen auf Erholung 

 
 

 

 

 

 

Beschäftigung: Rückgang hat sich stabilisiert  
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